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Einfachoder doppelt röntgen?
Stadtparlament Heute Abend debattiert der GrosseGemeinderat der Stadt Zug über diverse Änderungen seiner

Geschäftsordnung. DemStadtrat und demBüro des Rats weht dabei wohl ein frischerWind entgegen.

Charly Keiser
charly.keiser@zugerzeitung.ch

Die geplante Änderung der Ge-
schäftsordnung (GO)desGrossen
Gemeinderats der Stadt Zug
(GGR)wirdanderheutigenGGR-
Sitzung wahrscheinlich zu roten
Köpfen führen. Insbesondereder
Artikel zu den ständigen Kom-
missionen dürfte sehr viel Rede-
zeit beanspruchen.Bislang laute-
tederdortigeText lediglich:«Der
Grosse Gemeinderat ernennt je-
weils nach seinerGesamterneue-
rung für die ganze Amtsdauer
eineGeschäftsprüfungskommis-
sion (GPK)undeineBau-undPla-
nungskommission (BPK)».

Neu soll dort nunaber zusätz-
lich geschrieben sein: «Die Rats-
geschäftewerden inderRegelnur
von einer einzigen Kommission
vorberaten.» Die Präsidien der
Geschäftsprüfungskommission
und der Bau- und Planungskom-
mission könnten sich jedoch dar-
auf verständigen,dass einRatsge-

schäft ausnahmsweisevonbeiden
ständigen Kommissionen vorbe-
raten würde. «Können sich die
Präsidien der beiden ständigen
Kommissionen über die Zuwei-
sung nicht einigen, entscheidet
darüber das Büro. Der Entscheid
des Büros ist endgültig.»

«Spürbare
Beschleunigung»

DiepolitischeffizientesteFormsei
dieDiktatur, ärgert sichGPK-Prä-
sident Philip C. Brunner mächtig
über denVorschlag des Stadtrats,
dermit seinemÄnderungsantrag
«einen entscheidendenSchritt in
RichtungmehrEffizienz imRats-
betrieb» erreichen will. «Dies
wird auch zu einer spürbaren Be-
schleunigungdesVerfahrens füh-
ren», argumentiert der Stadtrat
weiter. Brunner sieht darin hin-
gegen vielmehr eine Machtver-
schiebung hin zum Stadtrat und
zumBürounddoppeltnach:«Wir
müssen doch nicht Baarer Ver-
hältnisse einführen.»

Er,wie auchdie SP-Fraktion,wür-
den das Ansinnen des Stadtrats
unterstützen, sagt BPK-Präsident
UrsBertschi (SP).DievonderGPK
heute oft gelebte Praxis habe sich
erst unter Brunner so etabliert.
Früher habe man mehr Respekt
gegenüber der Arbeit der BPKge-
zeigt. «Eskannnicht sein, dassdie
GPK jedes Baugeschäft noch ein-
mal röntgt», sagt Bertschi: «Mit
solch ineffizienter Arbeitsweise
macht sichdiePolitikunglaubwür-
dig.»Zudemsei esunsinnig,wenn
zwei Kommissionen mit unter-
schiedlichen Anträgen ins Parla-
ment kämen. «Ich meine, dass
bloss bedeutende Geschäfte von
beidenKommissionenzubearbei-
ten sind, dann aber in einer ge-
meinsamenSitzungmit einemBe-
richt und einemAntrag. Das aber
soll die Ausnahme bleiben und
nicht zur Regel werden.»

Folgt das Parlament heute
demStadtrat oder gibt es ihmer-
neut einenKorb,wieesdas schon
mehrmals gemacht hat? Es stellt

sich die grundsätzlicheFrage, ob
die Konzentration auf nur eine
Kommission tatsächlich zur Be-
schleunigung des Ratsbetriebs
beiträgt, oder ob nicht gar die
Diskussionen, die heute in den
Fraktionen und Kommissionen
stattfinden, in den Rat verscho-
benwürden.AufderanderenSei-
te:Hätte zumBeispiel inderCau-
sa Centro Español die BPK in fi-
nanziellenFragen so tief gebohrt
wie die GPK? Klar ist: Im Kan-
tonsratwerdendieGeschäfte von
vorberatenden Kommissionen
wie auch der Staatswirtschafts-
kommission (Stawiko) beraten.

Besagter Artikel – aber auch
andere vom Stadtrat und dem
Büro gewünschte Änderungen –
werden es im Rat schwer haben,
wieeineUmfragebeidenbürger-
lichen Parteien zeigt.

Hinweis
Die heutige GGR-Sitzung beginnt
um 17 Uhr, findet im Kantonsrats-
saal statt und ist öffentlich.

Kinder beschäftigen sichmitArchitektur
Zug Das Labor für Architektur und Baukultur (LAB) in der Shedhalle zeigt in neunModulen auf, was unter

Baukultur zu verstehen ist. Kinder und Jugendliche entwickeln imLabor ihre eigenen Ideen.

Am22. Januar dieses Jahreswur-
de im Vorfeld des World Econo-
mic Forum (WEF) in Davos eine
Erklärung verabschiedet, die de-
finiert, was unter hoher Baukul-
tur verstanden wird und wie sie
erreicht werden kann. Während
dreierWochen testet nundasLa-
bor für Architektur und Baukul-
tur (LAB) die Erklärung von Da-
vos aus.

DieProjektleiterin,Architek-
tin Barbara Windholz, erklärte
amvergangenenSamstaganläss-
lichderAusstellungseröffnung in
der Shedhalle an der Hofstrasse
15 in Zug: «Sieben Tafeln bilden
einenRahmenzurAuslegungvon
möglichen Antworten innerhalb
unserer Ausstellung, die nun am
Entstehen ist und sich imVerlauf
der nächsten drei Wochen all-
mählich formieren wird.» Im
LAB soll Kindern und Jugendli-
chen innerhalb von neunModu-
len das nötige Rüstzeug vermit-
telt werden, um «Raum» besser

wahrnehmen und verstehen zu
können. Das Ziel sei, Ideen zu
entwickeln undumzusetzen, um
denRaumbesser zu nutzen.

Baukultur
in neun Modulen

In der Ausstellung wird aufge-
zeigt, was Baukultur alles sein
kann. Im Modul 1, Architektur
und Licht, wird aufgezeigt, dass
Raumdimensionen fürdenMen-
schen erst bei Licht sichtbarwer-
den. Im Modul 2, begehbares
Raummodell, steht der Lichtein-
fall und dessen Wirkung im Fo-
kus. In denModulen 3 bis 7 wer-
deneineEntdeckungsreisedurch
Zug,Raumgeschichten,Stadtplan
und Orientierung, Spuren su-
chen–Spuren legenundStadtuto-
pien unter die Lupe genommen
und bearbeitet. ImModul 8 wird
erklärt, was eine Skyline ist und
eswird der Frage nachgegangen,
wie die Skyline der Stadt Zug in
Zukunft wohl aussehen wird. Im
Modul 9, Klangarchitektur, wird
in der Shedhalle auf Klangsuche
gegangen und es werden eigene,
neue Klangwelten geschaffen.
Dabei werden die unterschiedli-
chenOberflächenbeschaffenhei-
ten einzelner Materialien und
Konstruktionen untersucht und
mittels Piezo-Kontaktmikrofo-
nen zumKlingen gebracht.

Der Zuger Bildungsdirektor,
Regierungsrat Stephan Schleiss,
betonte anlässlich der Ausstel-
lungseröffnung: «Es ist von ho-
hem Wert, den Kindern und Ju-
gendlichen das nötige Rüstzeug
mitzugeben, das ihnen hilft, ihre
Wohn-undLebensräumezuver-
stehenunddas ästhetischeEmp-
finden zu stärken.» Barbara
Windholz verriet: «Eshaben sich
18 Primar- und Sekundarschul-
klassen angemeldet, die im Ver-
laufderAusstellung ihre Ideenzu
Raumvorstellungen umsetzen
werden. Die Schülerinnen und
Schüler werden dabei von fach-
kundigen Kursleiterinnen und
Kursleitern unterstützt.» Die

Ausstellung in der Shedhalle
stehtunterdemPatronat vonBau
ForumZug.FürdasLAB-Sympo-
siumzeichnet sicheine erweiter-
te nationale Projektgruppe ver-
antwortlich.

MartinMühlebach
redaktion@zugerzeitung.ch

Hinweis
Am Freitag, 21. September, von
9.30 bis 17 Uhr findet ein LAB-
Symposium statt. Anmeldungen
unter www.archijeunes.ch. An den
Wochenenden vom 22./23. und
vom 29./30. September finden in
der LAB-Werkstatt jeweils ab 10
Uhr Veranstaltungen statt.
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Architektur für die Kleinen. Bild: Maria Schmid (Zug, 15. September 2018)

Ein Preis
für Freiwillige

Zug DieFinalistendesdiesjähri-
genFreiwilligenpreises«PrixZug
engagiert» 2018 sind bekannt.
Dies gebendieVerantwortlichen
von Benevol Zug bekannt. Am
meisten Stimmenhaben von der
ZugerBevölkerungdasBrocken-
haus Zug, Claro Weltladen
Cham,Baar undUnterägeri, Ge-
nerationen im Klassenzimmer,
Kiss Zug undCham sowie Zuger
helfen Zugern erhalten. Der mit
6000Frankendotierte«PrixZug
engagiert» wird jährlich vom
KantonZugundBenevol Zug für
besondereLeistungen imBereich
der Freiwilligenarbeit verliehen.
Die Preisverleihung findet am
20.September statt. (mua/PD)

«Wirmüssen
dochnicht
Baarer
Verhältnisse
einführen.»

Philip C. Brunner
GPK-Präsident (SVP)

Gratis zu
Massimo Rocchi

Verlosung Massimo Rocchi tritt
amFreitag, 21. September,mit
seinem Best-of-Programm
«6zig» (in Anlehnung an seinen
60.Geburtstag) auf.DieVorstel-
lung beginnt um 20Uhr im Lor-
zensaal in Cham. Die «Zuger
Zeitung» verlost unter ihren
Abonnenten 2-mal 2 Tickets für
die Vorstellung am Freitag. Und
so könnenSie dieTickets gewin-
nen:Wählen Sie heuteNachmit-
tag zwischen 14 und 14.05 Uhr
dieTelefonnummer0800800
409. Wenn Sie unter den ersten
zwei Anrufern sind, die durch-
kommen, haben Sie bereits ge-
wonnen. (mua)

Helikoptereinsatz
nach Selbstunfall

Cham BeieinemSelbstunfall hat
sich ein E-Bike-Fahrer erheblich
verletzt. Der Mann wurde mit
einemRettungshelikopter insSpi-
tal eingeliefert. LautMedienmit-
teilungderZugerPolizei ereigne-
te sichderUnfall gesternkurzvor
16.30Uhr.Ein65-jährigerE-Bike-
Fahrer fuhrmit einer Begleitper-
sonaufderUntermühlestrasse in
RichtungSinserstrasse.Ausnoch
nichtbekanntenGründenstürzte
er zuBodenundverletzte sicher-
heblich.Nachdermedizinischen
Erstversorgung durch den Ret-
tungsdienstZugwurdederZwei-
radlenkermit einemRettungshe-
likopter derAlpineAir Ambulan-
ce in ein ausserkantonales Spital
überführt. (mua/PD)
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